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Werſeburger
Sonnabend den 22. December

vmnWnu—u— W S e S Bekanntmachungen.
Die verehelichte Emilie Blumentritt geb. König zu Collenbey iſt heute von wir als Fleiſchbeſchauerin verpflichtet worden.
Merſeburg den 18. December 1877.

Der Königliche Landrath.
von Helldorff.

9. Januar k. J.
die durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. in der Zeit vom 1. October bis Ende d. M. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchwo-
renendienſt geeignet bezeichneten Perſonen zu meiner Kenntniß zu bringen.

Der Einreichung von Vacatſcheinen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen Ortsbehörden in Ordnungsſtrafe, welche die rechtzeitige
Anzeige einer vorgekommenen Veränderung unterlaſſen.

Merſeburg, den 15. December 1877.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Einführung des Worttarifs im telegraphiſchen Verkehr mit Niederland und mit Helgoland.

Vom 1. Januar 1878 ab wird im telegraphiſchen Verkehr mit Niederkand und Helgoland der Worttarif eingeführt werden.
Bei den deutſchen Telegraphenanſtalten wird für das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen zur Erhebung gelangen

1. eine Grundtaxe von 40 Pfennig für jedes Telegramm;
2. eine Worttaxe

bei den nach Niederland gerichteten Telegrammen von 10 Pfennig, bei den nach Helgoland gerichteten Telegramme von 16 Pfennig für das Wort.

Der General-Poſtmeiſter.
Berlin VV., den 15. December 1877.

en

Bekanntmachung.
Der Abdecker L. Hirſch, z. 3. in Erfurt, beabſichtigt, auf dem von

ihm erworbenen in hieſiger Oberflur frei im Felde belegenen bisher dem
Auguſt Remus gehörigen Grundſtücke eine Abdeckerei anzulegen. Jn Ge
mäßheit des 8. 17. der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 wird dieſes
Vorhaben mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige
Erinnerungen wider dieſe Anlage, ſoweit ſie nicht privatrechtlicher Natur
ſind, binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt ſchriftlich oder zu Protocoll
bei uns anzubringen. Zeichnung und Beſchreibung dieſer Anlage können
innerhalb der gedachten Zeit bei uns eingeſehen werden.

Schafſtädt den 15. December 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Backhaus- Verpachtung.
Das der Gemeinde Blöſien gehörige Backhaus ſoll vom 12. April

1878 ab auf 3 Jahre anderweit verpachtet werden. Der Verpachtungs-
termin ſoll den

28. December 1877, Aachmittags 2 Ahr,
in hieſiger Schenke abgehalten werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Der Gemeindevorſtand.
Vom 15. October E. ab iſt eine Ermaßigung des Rollgeldes für

An und Abfuhr der Güter nach und von unſerem Bahnhofe Merſeburg,
ſoweit dieſe durch den von uns beſtellten Rollfuhrunternehmer Chr.
Müller bewirkt wird, eingetreten. Die neuen Sätze ſind aus dem in
den Händen der Rollgeſchirrführer befindlichen und in den Güter Expe
ditions Räumen am Bahnhofe angeſchlagenen Tarife zu erſehen.

Erfurt, den 16. December 1877.
Die Direction.

Inventar und Vieh Auction.
Freitag den 28. December Vormittags 10 Uhr,

ſoll im früher Burkhardt'ſchen Gute zu Kleingräfendorf bei Lauch-
ſtädt ſämmtliches lebendes und todtes Jnventar wegen Aufgabe der
Wirthſchaft gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden und zwar:

3 junge Pferde (Schimmel),
13 Stück Kühe, theils neumilchend, theils hochtragend und 1 Bullen

holländiſcher Race,
15 Stück Schweine, größtentheils fett,
ca, 70 Stück Schafe, theis fettgefüttert.

Ferner kommen zum Verkauf:
Dreſch, Häckſel, Futter-, Wurf, u. Drillmaſchinen mehrere Acker

wagen, Pflüge, Walzen, ſämmtliche Wirthſchaftgeräthſchaften, ſowie
Kartoffeln, Futterrüben Heu und Stroh.

Nähere Bedingungen werden vor dem Verkauf bekannt gemacht.
in fettes Schwein ſteht zum Verkauf Unteraltenburg 26.

Billig zu verkaufen
eine Kinderbettſtelle mit gedrehten Füßen, ein hoher Kinderſtuhl, an den Tiſch
zu ſetzen, gepolſtert, noch ganz gut. H. Müller, Roſenthal 18.

Ein Logis für 20 Thlr. iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1.
April zu beziehen. F. Steinbrück, Sand 17.

Stephan.

Fächkerei- Verkauf.
Verhältniſſe halber bin ich geſonnen, mein vorzügl.

eingerichtetes Bäckereigrundſtück, nächſtgelegen von der
Kaſerne des 107. Regiments, für den gerichtlichen Tax-
preis von 27400 Mk. bei ca. 10000 Mk. Anzahlung
ſofort zu verkaufen.

Möckern-- Leipzig. Julius Haacke.
n Ein Haus ſteht zu verkaufen Schladebach Nr. 55.,

zu erfahren in Wüſteneutzſch bei Herrn Krimmling.

Ein ſtarker Schubkarren iſt zu verkaufen Breiteſtr 22.
Eine Wohnung in der Nußbaum Allee, enthaltend 4 Stuben 4

Kammern, Küche, Keller und allem Zubehör, iſt zu vermiethen und
1. April k. J. beziehbar. Zu erfragen beim Zimmermeiſter W. Senf.

Zwei Logis zu 36 und 28 Thlr. ſind Saalſtr. 12. zu vermiethen
und 1. April 1878 zu beziehen auch kann erſteres ſofort bezogen werden.

Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und kann auch ſogleich
bezogen werden Altenburger Schulpatz 4.

Ein großes und ein kleines Logis ſind zu vermiethen, das große zu
Oſtern und das kleine zu Neujahr zu beziehen Dom, Brauhausſtr. 7.

Jn meinem Hauſe Markt Rr. 4. iſt eine Wohnung für 48 k. an
recht ſtille Miether ſofort beziebbar. Friedrich Schultze.

F. KRuſſiſchen Salat,
feinſte Lüneburger Fürfſten-Neunaugen,
Capern, Perlzwiebeln, Senf-, Saure- u.

Pfeffergurken,
Provencer u. Mohnöl,
Emdener Vollheringe

ſowie alle Delikateſſen, welche die Saiſon bietet, in beſter Qualität empfiehlt
C. L. Zimmermann.

ff. Düsseldorfer Punsch-Essenzen,
echte Liqueure, als Benedictiner, Chartreuse, Fockinschen
Cüracao, Elixir de Spaa, Schindamer Genévre, ff. Jamaica-Rum,
Batavia Arac, Cognac vin de Champagne u. s. w. empfiehlt

der Obſge.
Oberburgſtr. 10. Vhren. Oberburgſtr. 10.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich eine gute Auswahl
Uhren jeder Gattung zu ſoliden Preiſen u. mehrjähriger Garantie der
geneigten Berückſichtigung. Mit Hochachtung

Eduard Hoffmann,
Uhrmacher.



zu Weihnachts- Geschenken.
Die ſo beliebten Wiener Loden Hüte von 5 Mark

an für Herren und Kinder ſind wieder in größter Aus-
wahl angekommen und zu haben bei

J. G. Knauth, Entenplan 8.
J Das in jedem Arnikel ſeh reich aſſortirte S

Schuhe Stiefel Waaren Lager
von Feul. Fehmne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.,
bringe einem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung. Preiſe billigſt.

NB. Gummiſchuhe empfiehlt d. OGummiſchuhe zum Repariren werden angenommen bei
Jul Mehne.

Nähmaſchinen,
die beſten bewährteſten Syſteme, empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten
Preiſen unter Garantie

H. Baar, Roßmarkt 10.

Die Cigarrenhandlung
von Heinr. Schultze jun.,

17. Kleine Ritterstrasse Nr. 17.
empfiehlt den Herren Rauchern ihr wohlgepflegtes Cigar-
renlager von den niedrigſten bis zu den feinſten
Sorten in nur guter, reeller und preiswerther Wagre.

Beſonders zu empfehlen die b kannten und beliebten
Nr. 28. à 6 Rpf.,
Nr. 32 à 5 Rpf,
r.

Nr. 13 à 4 Rpf.
Havanna- Ausſchuß à 6 Rpf.

Präsentlkeistchen
von 25 St. 3 1,25 Mk.,

25 St. à 1.50 Mk.
30 St. à 2 Mk,
50 St. à 250 Mk.
50 St. à 3 Pfk.

kleine Rillerſtraße Mr. I7.
r s 2 8

Bantoe u an wolle zu 21entfettete 15 A,prima Vutezhede 49 A.präma Harzhackhecde zum Polstern 44
präma Polsterhecde iofferirt die Rohproductenhandlung von

Sem Fran Malberstadt.
Stickerei zu Hoſenkrägern.

Hoſenträger in Gummi u. Leder, J weiß und couleurte Hand
ſchuhe in Waſchleder von 1 Mk., 50 Pf. an. Beſtellungen auf
einfache und doppelte Bruchbandagen werden jeder Zeit angenommen
und nach Maaß angefertigt in der Handſchuh Waſch u. Färberei von

Julius Thomas geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg Jobannisſtraße Nr. 2.

Als etwas Vorzügliches
empfehle jedem Haushalt

Pasteur's
W JEſſig-Eſſenz,

aus der man ſich durch Verdünnen mit Waſſer den anerkannt geſundeſten
G Speiſe- und Einlege-Eſſig ſelbſt herſtellt. Flacons zu 10 ganzen

einſlaſchen Eſſig 1 Mark (à Estragon?! Mk. 25. Pf.)
A. Kühne, Markt 5.

Heſchnißte Holzwaaren,
Chineſiſche Theebrekter,
Portemonnaies, Cigarren-Ekuis,

ohne Stickerei,
Neceſſaires, franzöſ. Pallfächer, Fächerſchnuren,

RKopfnadeln, ganz neu,
Celler Wachsſtock, Heſundheikspuppen

empfiehlt billigſt Hilmar Limprecht,Roßmarkt Nr. 7.

Das Möhbel-, Spiegel Polsterwaaren Magazin
von A. Dreyklufts Nachfolger,

Preußerſtraße Nr. V.,
empfiehlt ſein Lager von Möbeln aller Art in großer Auswahl zu den

billigſten Preiſen.

mit und

I Preisſtellung

angefertigt.

J

Marpfen, Mecht, Schlese
und andere Fiſche ſind ſtets zu haben bei S

Gottfried Dorias, vormals P. Hippe,
Fiſcherſtraße Nr. 7.

William Hellwig
hat goldene Damenuhren und Remontoirs

zu verkaufen!
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, dem geehrten Publikum meine

Roßſchlächterei zu empfehlen wobei ich bemerke, daß ich mein Geſchäft
in eigens dazu eingerichteten Räumen betieibe, zum Unterſchiede von
Scharfrichtereien welche das Fleiſch zum Genuß für Menſchen ſchlachten
wo ſie gefallenes Vieh abdecken.

Böttcher Roßſchlächter, gr. Sixtiſtraße.
ats Weihnachtsgeſchenke enpfhle:

Silberſchränke, Verticos, 1- und 2thürig,
Damen und Herrenbüresus in Nußbaum,
1 und 2thür. Kleider Wäſcheſeeretaire in allen

Holzarten,
Damen- Bibliothekenſchränke, hochfein aufl

do. Schreibtiſche elegant nußl.,
Nähtiſche, von 6 16 Thlr. das Stück,
Marmorrandtiſche in Mahag., Nußbaum, eleg. in ſchwarz,
Kommoden in Nußbaum, Birke,
Gallerieſchränke in Nußbaum v. Mohagoni,
Sophatiſche, Couliſſentiſche,
Stühle in Auswahl,
Garnituren in Mahag. und Nußbaum,
Sophas in Birke.

a austus W alter,
Halleſche Stoß Nr 12.

Stadtkirches. R. Schincllers W tW. Stadtkirche3.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr Lager ſelbſtgefer
tigter Corsets in jedem Genre von bekannter Güte und villigſter

Auch werden Corſets nach Maaß jeder Zeit ſchnell und ſauber

Herrmann Straßburger,
Juwelier-, Gold- Silberarbeiter,

Schmalestr. 26.,
empfiehlt ſein Lager von Gold-, Silber- und Alfenid-Waaren,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. Bei ſolider Arbeit, billigſte Preiſe
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.
Juwelen, Gold und Silber kaufe zu den höchſten Preiſen,

e

Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt-
Actien Geſellſchaft.

S

Direete deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt
zwiſchen

HAMBURG NEW- VORK
regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.

Paſſage-Preiſe:
I. Cajüte 590 Mark. II. Cajüte 300 Mark.

Zwiſchendeck 120 Mark.
Nähere Auskunft wegen Fracht und VPoſſage ertheilt

August Bolten, WVw, Miller's Nachtfl.,
33,34, Admiralitätsstrasse, Hamburg,

ſowie der conc. Agent lax Keferstei n in valle a/S.
S

S

S

Engl. deutsche feine Stahlwaaren,
güt vergoldete Uhrketten Schmucksachen

empfiehlt C. W. Hellwig,
Markt 3.

Das Atelier für Stein- Bildhauerei

von F. Herm. Horn,
Bahnhofsſtraße Nr. 6.,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ganz ergebenſt wobei ich namentlich
bemerke, daß ich bei Anfertigung monumentaler Arbeiten im Stande bin,
die billigſten Preiſe zu ſtellen da ich mein Geſchäft perſönlich und nicht
durch Proviſionsreiſende vermittele.

Brillen, Klemmer, Barometer,
Whermometer, Reisszeuge in großer
Auswahl bei Oehler Optikus, Burgſtr.
Z Anfertigung von Haararbeiten jeder Art empfichit ſich das

Haarflechtgeſchäft von Schulz und Frau,
Gotthardtsſtr. 8,

dem Gaſthof zum goldenen Hahn gegenüber.
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Puppenſtühle, Puppenwagen in großer Auswahl.

Große Weihnachts Ausſtellung von Korbwagren.
Wegen diesjähriger ſchlechter Geſchäftslage verkaufe ich alle nachſtehende Waaren zu äußerſt billigen Preiſen,

als: alle Neuheiten in garnirten und ungarnirten Badetäſchchen, Korbſtühle, Blumentiſche, Kinder und
Gleichzeitig mache ich ein geehrtes Publikum aufmerkſam auf

Arbeits, Wiſchtuch, Schlüſſel, Papier u. Damenkörbchen, zu Stickereien paſſend, Wäſchepuffs zu ſehr billigen
Preiſen, wie noch nie dageweſen. Jeder Käufer wird mit Zufriedenheit mein Geſchäft verlaſſen.

Das Korbwaarenlager von J. Mann Neumarkt 25.
Einladung zum Abonnement

„Die Poſt“
für das

erſte Vierteljahr 1878.
Die Poſt iſt das einzige Berliner Blatt welches

W tiäglich, auch des Sonntags Nachmittag
erſcheint.

Die Poſt welche ſeit der Uebernahme durch die gegenwärtigen
Eigenthümer und Redaction

ihre Auflage verdoppelt hat,
bat ſich die Schnelligkeit der Mittheilungen zum leitenden
Grundſatze gemacht. Die Poſt bringt die Wiener brieflichen Nach
richten vom Abend vorher allein unter hieſigen Blättern
ſchon des Machmittags. Sie liefert, ſo lange ihr Druck
dauert, allen swaärtigen Abonnenten nach Maßgabe der Züge, mit
welchen die betreffenden Exemplare verſendet werden die noch ein
treffenden Telegramme und ſonſtigen Nachrichten. Durch die Er
cichtung eines eigenen ſtenographiſchen Büreaus iſt di
ſelbe ferner in den Stand geſetzt, die Sitzungen der parla-
mentariſchen Körperſchaften noch an dem Sitzungs-
tage vollſtändig mitzutbeilen.

Alle intereſſanten lokalen Ereigniſſe, namentlich die Ge
richtsverhandlungen, werden bis zu dem Augenblicke, wo die Zeitung
in Druck geht, aufgenommen.

Die Poſt bringt ſtets einen ſpannenden Feuilleton -Roman,
welcher jederzeit neu eintretenden Abonnenten ſoweit er bis zu dem
Tage ihres Eintritts erſchienen iſt, nachgeliefert wird.

Die guten Jnformationen der Poſt aus Hof-
i ſcden und politiſchen Kreiſen ſind hinreichend

ekannt.
Der telegraphiſche Special- Dienſt aus Paris und

Wien iſt der umfangreichſte und zuverläſſigſte.
Die Poſt iſt zugeich das bihigſte der gronen Berliner Abendblätter,

indem der Abonnementspreis vierteljährlich bei freier
Poſtbeförderung nur 6 Mk. beträut.

Anmeldungen für Auswärts bei ſämmtlichen Reichs
Poſtanſtalten.

Der Jnſertionspreis für die ſechsgeſpaltene Zeile beträgt 40 Pf.
Expedition der Poſt“,S Berlin Zimmerur 96

Deutſches Montags Blatt.
Chefredacteur: Verleger:Arthur Levysohn. Rudoif Mosse.

1 Mark 50 Pf. pro Quarxtal.
Erſcheint jeden Montag Morgen, auch außerhalb Berlins am Montag.

Das junge Blatt, welches ſich in den ſechs Monaten ſeines Beſtehens einen
geradezu ſenſationellen Erfolg gleichſam im Sturmſchritt errungen iſt ſeinem
Ziel, den großen engliſchen, politiſch literariſchen Wochenblättern ebenbürtig an
die Seite zu treten immer näher und näher gekommen. Eine Phalanx der
edelſten und ſtattlichſten Namen aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens,
aus den Reihen der Politik, der Literatur, der Kunſt und der Wiſſen-
ſchaft ſtellte ſich unſerem Blatte zur Verfügung, um daſſelbe zum bevorzugten
Sammelplatz der hervorragendſten Geiſter der Nation zu geſtalten.

Gutzkow, Laube, Spielhagen, Rodenberg, Dohm, Hopfen, Anzengruber,
Roſegger, Jowig, Dohm, Prof. Doepler, Prof. Nohl Prof. Ehrlich, Muſik
director Truhn, Dr. Nachtigal, Dr. Stinde, H. B. Oppenheim, Loewe (Calbe),
Braun (Wiesbaden), Schneegans, Dr. Boerner, Sacher Maſoch, von Leixner,
Fs und viele, viele Andere wetteiferten in dem Bemühen, das Motto
es Blattes

„von dem Huten das Peſte, von dem Reuen das Reueſte“
zu bewahrheiten.

Die politiſche Wochenſchau des Chefredacteurs, wie die zahlreichen

Spezigitelegramm und die vor ünichiſten Jnformatronen
aus allen Gebieten des politiſchen Lebens ſtellten das „Deutſche Montags-Blatt“
von vornherein in die Reihe unſerer vornehmſten Organe.

Der literariſche und kritiſche Theil des Deutſchen Montags-Blattes“
glänzt ebenſo ſehr durch die Friſche und Originalität ſeiner Mittheilungen,
als durch die elegante, ſchneidig und gleichzeitig an regende Form in welcher
dieſelben geboten werden.

Unentbehrlich dem Politiker und Geſchäftsmanne an dem zeitungsloſen Tage,
dem Montag, iſt das „Deutſche Montags Blatt“ zugleich ein Lieblings
organ der gebildeten Frauernwelt geworden und in Haus und Familie ein gern
eſehener Gaſt. So vermittelt unſer Blatt in knapper Zuſammenſtellung allesWiſſenswerthe auch dem an regelmäßige Zeitungslectüre nicht gewöhnten Theil

des Publikums und geſtattet ſomit allwöchentlich eine ruhevolle Ueberſchau über
alle Ereigniſſe und Leiſtungen welche die gebildete Welt beſchäftigen.

Die Verlagshandlung des „Deutſchen MontagsBlattes“.
Rudolf Mosse, Berlin S.

er Nicht zu verwechſein mit der vormals Glaßbrenner'ſchen Montags
zeitung.

Berlin
1878.

r

Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz.
Schloß Billigheim, (Amt VWosdvach in Baden), 4. Auguſt 1876.

Ew. Wohigeboren erſuche mir umgeh'nd 3 Flaſchen Jhres
vorzüglichen rheiniſchen Trauben Wruſt- Honigs zu ſchicken,
da mir derſelbe jederzeit gegen Huſten und Heiſerkeit die
beſten Dienſte geleiſtet hat. Bitte den Betrag nachnehmen zu
wollen. Mit vollkommener Hochochtung

Gräfin zu Leiningen BRilligheim.

Privat Bestellungen. Gegen Franco Einſendung von Mark
e die Fabrik direct an den Auftraggeber eine ganze oder 2 halbe ode

BPerkaufs- Preiſe des rheiniſchen Trauben- Bruſt Honigs
in allen Depots des deutſchen Reichs

r denenDie ganze Flaſche à M. 6,— mit grünen s dige
halbe e 3, goldgelben S Fabrikn S ſtempelviertel e 1,50 rothen S ein
achtel e weißen W3 ſchloſſen.viertel Flaſchen per Poſt franco ohne Berechnung der Emballage nach allen

Orten Deutſchlands, wo ſich keine Depots befinden.
Verkaufs Niederlage in Merſeburg bei Heinr. Schultze jun.

Broichüren mit vielen Atteſten grans in allen Depots.

neneParonnooskys Reſtauralion.
Donnerstog den 27., 3. Weihnachtsfeiertag, musikalische

Abendunterhaltung; dazu ladet freundlichſt ein d. O.
h JThüringer Hof.Den 2. Weihnachtsfeiertag von Abends 7 Uhr ab öſfentlicher

Ball bei ſtark beſetztem Orgeſter.

Zur guten Ouelle.
Den 2. Feiertag Tanzmuſik ſowi die Feiertage über eine reich

haltige Speiſekarte empfiehlt beſtens und ladet freundlichſt ein
F Beyer.

E.
Den 2. Weihnachtsfeiertag von Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik

bei gut beſetztem Orcheſter es ladet hierzu ergebenſt ein R. Pohle.
N. B. Den 3. Fe ertag Nachmittags Flügel.

Zur Tanzmuſik in Meuſchau
am 2. Weihnachtsfeiertage von Nachmittags 3 Uhr ab bei ſtark beſetztem
Orcheſter hierzu ladet freundlichſt ein K. Nödel.

Eine Nordhäuſer Branntweinbrennerei
wünſcht für den Verkauf ihres Fabrikates einen ſo-
liden, gewandten Geſchäftsmann als Vertreter.
Adreſſen sub II. 603. befördert Herr Albert Pick in
Nordhauſen.
r

ordentliche Leute,
nicht unter 21 Jahre alt, welche Luſt zum Hauſiren haben können
mit dem ſehr leichten Verkauf couranter Artikel, die in jeder Haus
ha tung gebraucht werden

täglich 3 bis 6 Mark
verdienen.

Zum Verſuch wird Waare ohne vorherige Be
zahlung geſandt.

Offerten mit genauer Angabe des Alters und des Standes
oder der bisherigen Beſchäftigung wolle man sub J. Z. 8521 an
Rudolf Mosse in Berlim S WV. einſenden.

Todes Anzeige.
Am 14. d. M. ſtarb nach kurzen ſchweren Leiden unſre liebe Mutter

und Großmutter Chriſtiane Sophie Ritter im 82. Lebensjahre.
Freunden und Bekannten zeigt dieſes ſtatt beſonderer Meldung an
Zöſchen den 23. December 1877. die Familie RNitter.

Dank.
Unſern herzlichen Dank für den zahlreichen Blumenſchmuck, für die

Begleitung ſo vieler lieben Freunde und Nachbaren am Begräbnißtage
unſeres heißgeliebten einzigen Sohnes Paul Bauer auch Dank dem
Herrn Paſtor Gruner für die geſprochenen Troſtesworte.

Die tiefgebeugte Familie Schmidt.



Herzog Christian.x Z r bevorſtebenden Weihbnachtsfeſt empfehle außer
iebeckschem Lagerbier

Batferisch Schankchrätet
und lade hierzu ergebenſt ein. Rob. Eckardt.

Tioo t.Heute 2. Anſtich echt Baieriſch
Schamlchbhr um.

R. Nürnberger,
Weißwein, ganz vorzüglich, à Glas

10O P. offerirt C. Heuschkel.
Am Donnerstag 5 Uhr iſt mir eine Gans am Durchſtich in

Göhlitzſch zugeflogen gegen Erſtattung der Futterkoſten u. Jnſertions
gebühren binnen 8 Tagen abzuholen

Auguſt Göhlitzſch, Zimmergeſell in Göhlitzſch.
Ein Portemonnaie mit ca. 2 Mark Jnhalt iſt gefunden. Abzuholen

Lauchſtädter Straße 8.
Der Weihnachtsfeiertage wegen erſcheint

das nächſte Stück d. Bl Sonnabend den 29.
d. ts. Die Expedition.

Tivilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 17 bis 23 December 1877.

Geboren dem Schachtarbeiter K. Fr. Voigt eine T, Brauhausſtr. 10.; dem Bier
verleger A. H. Jliſch ein S., an der Lehmgrube; dem Chauſſeearbeiter F. G. Dietzſch
ein S., Chauſſeehaus Schkopau; dem Buchbinder F. R. Kretzſchmar ein S., Sand 23.;
dem Zimmermann Fr. A. Schmidt ein S., Winkel 3.; dem Sergeanten im Thüringiſchen
HuſarenRegiment Nr. 12. E. H. Feldrapp ein S., Oberbreiteſtr. 19.; dem Kürſchner5 C. Schneider eine T., Oelgrube 1.; dem Schäfer K. G. Buſch ein S., Krautſtr. 3.

Geſtorben ein außerehel. S., 3 Wochen Krämpfe des Kaufmann Artus S.,
Paul 3 J. 5 M., Diphtheritis Markt 25.; die verw. Schneidermſtr. Herbelſchmidt,
Philippine geb. Traue, 55 J. 9 M., Bäuchfellentzündung Hälterſtr. 15.; des Zimmer
manns Rödel S., Karl Friedrich, 5 J. 4 M, Gehirnentzündung, Clobicauerſtr. 12.;
die verw. Handelsmann Fiedler, Friederike geborene Ebert, 69 J. 10 M., Bruſt
fellentzündung Markt 36.; die unverehel. Wilhelmine Henriette Voigt, 27 J. 4 M.,
Nierenkrankheit, Oberbreiteſtr. 20. des Bierverlegers Hauck S., Friedrich Franz 16 W.
Krämpfe, Kreuzſtr. 4.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Hom. Pacat.
Stadt. Getauft: Otto Richard, S. des Maurers Theile. Beerdigt:

den 18. Decbr. ein unehel. Sohn den 21. der dritte S. des Kaufmanns Artus; ein
unehel. Sohn den 24. die nachgelaſſ. Wittwe des Handelsmanns Fiedler; die nachgel.
dritte Tochter des Lohndieners Voigt.

Neumarkt. Getauft: Friedr. Carl, S. des Handarb. Wege.Altenburg. Getauft: der S. des Metalldrehers Weiſe Beerdigt:
den 19. Decbr. der Feilenhauergehülfe Bauer; den 20. die hinterl. Wittwe des Schneiders
Herbelſchmidt; den 21. der S. des Zimmermanns Rödel, den 24. der S. des Schloſſers
Schmidt.

Am 1. Weihnachtsfetertag (25. December) predigen
Vormittags: NachmittagsDHomkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſiſt. R. Leuſchner,

Storitere Herr Diaec. Hildebrandt. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. December) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Conſiſt. R Leuſchner. Herr Diac. Martius.
Stadtkirche Herr Superint. Jürgens aus Herr Diac. Hildebrandt.

Nieder Beuna.
Neumarktskirche Herr Cand. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadktgemeinde: Früh “/29 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Hilde-
brandt. Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Katholiſche Kirche. Am erſten Weihnachtstage früh 6 Uhr Chriſtmette;
darauf Frühmeſſe, um 9 Uhr Hochamt 2 Uhr Nachmittags Andacht.

Am zweiten Weihſtachtstage um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt.
Am 29. December von 6 Uhr früh bis 12 Uhr Mittags Gottesdienſt.

Gemeinde Diakonin.
Am 5. Januar k. J. wird ein Dilettantenconcert zum Beſten der

Anſtellung von Gemeinde-Diakoniſſen in unſerer Stadt veranſtaltet
werden. Daſſelbe ſoll im Saale des Tivoli ſtattfinden und verdient ſchon
ſeines Zweckes wegen eine allgemeine Betheiligung.

Programme und alles ſonſt Nothwendige wird in den nächſten
Nummern dieſes Blattes veröffentlicht werden. C.

Diejenigen deren Beruf anhaltendes Sprechen erfordert, wie Advokaten,Redner, Lehrer, Frediger iſt kaum etwas ſtörender als ein Schnupfen, andauernde Heiſer

keit, oder die Nachwehen irgend eines Halsleidens. Man bringt dagegen wohl alle mög
lichen Medicamente in Form von Paſteten, Syrupen, Tiſanen 2e. zur Anwendung, welche
indeß, wie Jedermann weiß, in den meiſten Fällen das Uebel keineswegs bindern, ſeinen
langſamen und naturgemäßen Verlauf zu nehmen. Nur der Theer vermag eine ſchnelle,
um nicht zu ſagen augenblickliche Erleichterung zu verſchaffen und dies Reſultat tritt
ſchon bei Gebrauch von 4 bis 6 Guyot'ſcher Theerkapſeln per Mahlzeit ein.

Da der Flacon 60 Kapſeln enthält, ſo ſtellt ſich die ganze Kur auf nicht höher,
als einige Pfennige per Tag, und es iſt eine Thatſache daß von 10 Perſonen welche
einen Verſuch mit diefem Heilmittel gemacht haben 9 daran für immer feſthalten.

Die Guyo tſchen Theerkapſeln haben in Folge ihres großen Erfolges vielfache Nach
ahmungen hervorgerufen und übernimmt Herr Guyot eine Garantie nur für diejenigen
Flacons welche ſeine Unterſchrift in dreifarbigem Drucke tragen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten.
Donnerstag den 20. December.

1) Von dem von dem Stadtverordneten Wölfel an den Magiſtrat ge
richteten Schreiben daß der Prozeß gegen die Thüringiſche Eiſen-
bahn wider die Stadtgemeinde Merſeburg in erſter Inſtanz für die
Letztere gewonnen iſt, nimmt die Verſammlung Kenntniß.

2) Von dem Schreiben des Magiſtrats, daß die Regierung die am
19. und 20. v. M. ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen für un

gültig erklärt hat und daß die ausſcheidenden Mitglieder -der Ver
ſammlung bis zür Einführung der neugewählten Mitglieder in
Thätigkeit verbleiben, nimmt die Verſammlung ebenfalls Kenntniß,

ſowie auch
3) von dem vom Magiſtrat an das Hauptſteueramt in Halle gerichtete

Schreiben wegen mehreren in dem bisherigen Steueramts Lokale
befindlich geweſenen Utenſilien.

4) Die Anſtellung des Kaſſengehülfen Eichler als Kaſſen Aſſiſtent an
Stelle des ausgeſchiedenen Kaſſen Aſſiſtenten Möbius, ſowie die
Annahme des Kanzliſten Knoblauch als Kaſſengehülfe und die An
nahme des Kopiſten Seidenfaden als Kanzliſt gegen die in dem
Schreiben des Magiſtrats angegebenen Gehälter genehmigt die Ver
ſammlung.

5) Der von dem Geometer Bräſeke angefertigte, vom Magiſtrat vorge-
legte Bebauungs und Fluchtlinienplan Section II. betreffend das
Terrain zwiſchen der Halleſchen Chauſſee, Nußbaumallee, Karl und
Dammſtraße und der Poſtſtraße, findet mit den vom Referenten Kops
eſtellten Antrage: 1) daß die Dammſtraße nur nach der Seite der
asanſtalt verbreitert und 2) die Nußbaumallee bis zum Winkel reſp-

der Unteraltenburg verlängert wird einſtimmige Annahme.
6) Das Curatorium der Gasanſtalt hat beantragt, 15 längs der Haupt

verkehrsſtraße vom Bahnhofe bis nach dem Neumarktsthore ſtehende
Laternen in den Wintermonaten bis 6 reſp. 7 Uhr früh brennen zu
laſſen auch dem Gasinſpector für den event. Beſuch fachmänniſcher
Verſammlungen die nöthigen Reiſekoſten zu bewilligen. Magiſtrat
giebt dieſem Antrage ſeine Zuſtimmung. Referent Nitzſche ſtellt den
Antrag, der Vorlage ebenfalls ihre Zuſtimmung zu geben. Stadt
verordneter Bichtler beantragt noch, die verlängerte Brennzeit auch
auf die Laternen am Spritzenhauſe auszudehnen. Die Verſammlung
ren dieſe Vorlage.

ie Rechnungen von der Verwaltung des Bergerſchei Stipendien-
Fonds und der Stipendiaten- und Legatenkaſſe pr. 1876 77
werden auf den Antrag des Referenten Steffenhagen dechar
girt. Wegen Beſcheinigung der Rechnungen Seitens des Magiſtrats
ſtellt derſelbe den Antrag, die Beſchlußfaſſung über das Monitum bis
dahin auszuſetzen, wo auf der vom Magiſtrat geſtellten Antrag wegen
Abänderung der S. 48. und 49 der Geſchäfts Anweiſung für dieStadt Hauptkaſſe vom 20 Mai 1845 Seitens der Königl. Regierng

ent'chieden ſein wird Dieſer Antrag wird angenommen.
8) Der Zimmermann Franke iſt geneigt, das kürzlich von ihm erworbene,

neben dem frühern Hirtenhauſe in der Dammſtraße belegene und die
Gasanſtalt unmittelbar begrenzende Hausgrundſtück abzutreten wenn
ihm dafür 2100 M. gezahlt werden und eine darauf ruhende Rente
übernommen wird. Der hat beſchloſſen einmal um die
nothwendige Verbreiterung der Dammſtraße nicht auf eine unabſehbare

Zeit wenn Franke nämlich gebaut hat hinauszuſchieben,
andererſeits im Intereſſe der Gasanſtalt, an deren Areal dies Grund
ſtück grenzt, das Grundſtück anzukaufen. Referent Bichtler ſtellt den
Antrag dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen, was von Seiten der Ver
ſammlung geſchieht.

9) Der hieſige vaterländiſche Frauen Verein hat den Antrag geſtellt, zur
Anſtellung und Unterhaltung zweier Diaconiſſinnen in hieſiger Stadt
einen jährlichen Zuſchuß von 600 M. zu gewähren. Der Magiſtrat
befürwortet dieſen Antrag. Referent Wölfel ſtellt den Antrag, den
Vorſchlag des Magiſtrats abzulehnen. Dies geſchieht von der Ver
ſammlung einſtimmig.

10) Der Provinzialrath hat den Schlußſatz des F. 4. des Ortsſtatuts
der Stadt Merſeburg für gewerbliche Hülfskaſſen, wonach den Arbeit
gebern die Verpflichtung auferlegt werden ſoll, der Stadtgemeinde für
alle derſelben durch Erkrankung nicht oder nicht rechtzeitig angemeldeten
Geſellen 2c. etwa entſtehenden Koſten zu haften, nicht genehmigt.
Der Magiſtrat iſt mit dieſer Aenderung einverſtanden, was auch von
ver der Verſammlung auf den Antrag des Referenten Wölfel ge

ieht.

11) Die Vorberathung wegen der Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths
wird auf den Antrag des Referenten Wölfel von der Tagesordnung
abgeſetzt und der Herr Bürgermeiſter erſucht, von einer Enthebung
des Stadtraths Peckolt von dem Amte eines Armen Vorſtehers die
Verſammlung baldigſt in Kenntniß zu ſetzen.

12) Zu Mitgliedern der Commiſſion zur Einſchätzung der Klaſſenſteuer
werden folgende Perſonen gewählt: die Stadtverordneten Kops,
A. Schwarz, Roßberg, Rindfleiſch sen.; Maurer Gärtner, Kaufmann
Dürbeck, Regier. Diätar Rindfleiſch, Böttchermeiſter Schulze, Bäcker
meiſter Hüthel, Schuhmachermeiſter Müller, Schuhmachermeiſter Grahneis,
Schmiedemeiſter König, Kaufmann Angermann. Zu Stellvertretern
Stadtverordneter Reichelt; Schneidermeiſter Liſſon Nadlermeiſter
A. Nägler, Ziegeldeckermeiſter Heyne, Seilermeiſter Bergmann.

7)

Vermiſchies
Bismarck Denkmal für Köln. Das Standbild, welches die Stadt

Köln dem Fürſten Bismarck errichtet und das hier durch den Bildhauer
r Schaper gearbeitet wird, hat das erſte und wichtigſte Studium
einer Fertigſtellung erreicht. Fritz Schaper hat ſein Modell für den

Bronceguß vollendet. Der Künſtler gab den Reichskanzler in ſchlichter
porträtmäßiger Auffaſſung. Der Fürſt ſteht in ruhiger und ungezwungener
Haltung vor uns, wie er leibt und lebt und früher häufig von uns,
namentlich in den Parlamenten, geſehen wurde. Seine Kleidung iſt der
Jnterimsrock ſeines Küraſſierregiments; ſtatt der Reiterſtiefel, die wir ja
auch an dem Fürſten weniger gewohnt find, trägt er die lang herab
gehenden Beinkleider. Die Linke des Fürſten ruht an dem auf den Boden
geſtützten Palaſch, den Daumen der Rechten hat er auf der Bruſt zwiſchen
die Knöpfe geſchoben, während die anderen Finger der Hand auf der
Uniform ruhen. Der Künſtler liefert ſeine Statue in der Woche zwiſchen
Weihnachten und Neujahr an die hieſige Gladenbeck ſche Kunſtgießerei,
welche die Arbeit in Bronce ausführen wird.

(Hierzu eine Beilage.)
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arlo tenburger Polizei iſt es gelungen eine Hehlerbande

aaren im Werthe von 10,000 WMack mit Beſchlag zu
belegen die zum Theil aus dem ſeiner Zeit bei dem Kaufmann Löwen
ſtein in Berlin in der Kochſtraße verübten Diebſtahl an Sammet, Rips-
bändern, weißen Spitzen Straußfedern 2c. herrührten. Auf Grund meh
rerer Verdachtsmomente ſtattete die Polizei bei einer gewiſſen Frau Thomas
einen Beſuch ab, der indeß nur geringe Reſultate ergab. Dagegen fand
man bei einer ihrer Töchter einer in der Lankwitzſtraße wohnhaften Frau
Tiſchlermeiſter Schaller ein ganzes Waarenlager von Rips- und Seiden-

ſtoffen ſeidenen Bändern, Stickereien, koſtbaren Spitzen, feinen Hutfedern,
ſilbernen Löffeln, Alfenideſachen c. vor. Jn der Schallerſchen Tiſchler
werkſtatt entdeckte man ferner zwei große mit geſtohlenen Waaren ange
füllte Kiſten. Auch bei einer zweiten, in Charlottenburg wohnhaften

Tochter der Thomas, einer gewiſſen Frau Hummers, ergaben die Recherchen
ein günſtiges Reſultat, während eine dritte in Berlin anſäſſige Tochter,
eine Frau Oderſtröm, das Weite geſucht hatte, indeß mitſammt dem
Schaller in einem Dorfe bei Halle verhaftet werden konnte Auch die
übrigen Perſonen ſind ſämmtlich in Haft genommen.

Graudenz, 16. December. Jn denjenigen Räumen der hieſigen
Feſtung, in welchen die Militairſträflinge beſchäftigt werden iſt es geſtern
zu einer blutigen Scene gekommen. Der Sträfling Beckmann, welcher
gleich 50 anderen Gefangenen mit Bürſtenmacherarbeiten beſchäftigt war,
verweigerte geſtern Morgen die Arbeit. Dieſerhalb zurechtgewieſen, griff
er den wachthabenden Sergeanten an, riß dann einem herbeieilenden
Gefreiten den Säbel aus der Scheide, ſchlug damit den Sergenanten
nieder und ſtürzte, nachdem er auch den Gefreiten durch einige Säbel-
hiebe kampfunfähig gemacht, ſich auf den Geſchäftsführer des Arbeits
pächters, dem er durch Säbelhiebe die Schädeldecke zerſchmetterte. Der
wüthende Menſch war erſt am Tage vorher wegen Mißhandlung anderer
Gefangener zu einer dreimonatlichen Zuſatzſtrafe verurtheilt worden.
Nachdem ſämmtliche Sträflinge aus den Arbeitsſälen entfernt waren,
konnte der ſich heftig widerſetzende Beckmann feſtgenommen und in Ketten
gelegt werden. Für die Geneſung des verwundeten Geſchäftéführers iſt
nach dem Bericht des „Gr. Geſ.“ wenig Hoffnung vorhanden der Ser-
geant iſt ebenfalls ſchwer, der Gefreite minder erheblich verletzt.

Jm J. 1876 ſind zur evangeliſchen Kirche 1891, aus derſelben
zu anderen Religionsgemeinſchaften 1201 Perſonen übergetreten, wonach
für die evangeliſche Kirche ein Zuwachs von 690 ſtattgefunden hat.
Dieſe Zahlen beſchränken ſich jedoch auf die wirklich conſtatirten Fälle
und es iſt namentlich die Zahl der Austritte unzuverläſſig. Die größte
Zahl der zur evangeliſchen Kirche Uebergetretenen hat der katholiſchen
Kirche angehört, die Zahl der conſtatirten Uebertritte zu der letztern iſt
dagegen ſehr gering. Aus dem Judenthum ſind 50 Perſonen übergetreten,
10 Perſonen zum Judenthum übergegangen.

Jn einer am Sonntage zu Berlin ſtattgehabten Verſammlung
deutſcher Brauer wurde der Antrag der Mainzer Acttienbierbrauerei in
Mainz, der Rheiniſchen Brauereigeſellſchaft zu Aiteburg bei Köln, der
Gebrüder Dieterich in Düſſeldorf und der Eſſener Actienbvierbrauerei, tau-
tend wie folgt: „Ein Kaiſerliches Reichs Geſundheitsamt zu erſuchen,
bei dem Reichskanzleramt dahin zu wirken, daß geſetzlich feſtgeſtellt werde,
daß zur Bierbereitung nur Malz, Hopfen, Hefe und Waſſer verwendet
werden dürfen und die Anwendung aller Surrogate und ſonſtiger Zuſätze
verboten ſein ſolle,“ abgelehnt.

Bozen. (Tourville). Ueber Henry Tourville's Reiſe bis Gradiska
und ſeine Ankuuft dort berichtet die Boz. Ztg.: Tourville fuhr um 11
Uhr Nachts am 10. d. M. von der Frohnfeſte zum Bahnhof Bojen in
einem eigenen Wagen mit der Gendarmeriebegleitung. Tourville begab
ſich ſogleich in das Cabinet des Stattonschefs, und auf das dritte Glocken
zeichen ſtiegen er und die Gendarmerie in das für ihn beſtellte Coupée
1. Klaſſe. Während der Fahrt ſchlief der Gefangene einen geſunden
Schlaf, erſt in Junichen erwachte er und empfand ſofort Appetit zum Morgen-
Jmbiß. Tourville führte Eßbares und mehrere Flaſchen ſtarken Weines
mit ſich. Er hieß den Gefangenwärter auspacken und veriangte vom
Führer der Eskorte, daß er ihn von den Feſſeln befreie. Dieſer ver
weigerte dies indem er auf ſeine Jnftruction verwies. „Was“, rief
Tourville erſtaunt aus, „man ſagte mir in Bozen daß ich nur vei Nacht
die Ketten zu tragen hätte jetzt iſt es aber Tag!“ Da er zuletzt
einſah, daß der Wachtmeiſter von ſeinen Weiſungen nicht abgehen werde,
da er auch die Einladung zum ſplendiden Frühſtück ganz kurz und ſtrikte
abgelehnt hatte, bequemte er ſich und brachte ohne Ceremon'e ein Back
huhn und mehrere Gläschen Wein mit gefeſſelten Händen unter Duch.
Jn Marburg war ein zweiſtündiger Aufenthalt. Der Gefangene ſpeiſte
in einem ſeparaten Zimmer mit großem Appetit. Von dort ging die
Fahrt ohne beſondere Ereigniſſe weiter, nur intereſſirte ſich Tourville
mehrmals für Frauen. Von der letzten Eiſenbahnſtation wurde die Eskorte
mit Wagen bis Gradiska befördert und dort angekommen, wurde Tourville
ſogleich der Strafhausverwaltung übergeben. Der Jnſpector derſelben
hielt ihm eine Standrede und ermahnte ihn zum Gehorſam und ſtrikter
Einhaltung der Hausordnung. Da Tourville ſeine elegante Kleidung
mit dem Sträflingsanzuge verwechſeln mußte, weinte er ſehr heſtig und
erbat ſich die Gnade, ſeine eigene Wäſche behalten zu dürfen Der Bait
blieb ihm ungeſchoren. Jn Allem zeigte ſich Tourville den Befehlen des
Eskorte-Commandanten ſehr willfährig.

Chemnitz. Deutſche Eiſenarbeiter in Rußland Der Krieg im
Orient treibt ſeine Wellen bis hierher. Wie in anderen Theilen Deutſch
lands liegt auch bei uns die ehedem ſo blühende Eiſeninduſtrie in hohem
Grade darnieder viele geſchickte Eiſenarbeiter mußten ſchon längſt entweder
ganz feiern oder fanden nur zeitweiſe unzureichende Beſchäftigung. Jn Ruß
land, wo der weitaus größte Theil der waffenfähigen Mannſchaft zu den
Fahnen einberufen worden iſt, fehlt es dagegen gegenwärtig an erfahrenen
Eiſenarbeitern zumal in den Gewehrfabriken, wo jetzt angeſtrengt gearbeitet
wird. Dies wurde auch hier bekannt vor Kurzem iſt daher eine nicht
unbeträchtliche Anzahl von Arbeitern genannter Branche von hier nach
Ruſſiſch Polen gereiſt, um in den dortigen Gewehrfabriken Arbeit zu nehmen.
Kach hierher gelangten Briefen der Betreffenden befinden ſich dieſelben ſehr
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verdienen viel Geld und theilen mit, daß noch viele ihrer Berufs
Genoſſen dort lohnende Beſchäftigung finden können. Dem Vernehmen nach
gedenkt in Folge jener Briefe eine weitere An ahl Eiſenarbeiter ſich von
hier weg nach Ruſſiſch Polen zu wenden um daſelbſt in Arbeit zu treten. J

(Dresd. Anz.)

München, 16. December. Heute wurde hier von dem oberbairiſcheſ
Schwurgericht die Photographenfrau Wilhelmine Mathaus zu einer zehw
jährigen Zuchthausſtrafe wegen Mordverſuchs an ihren eigenen Kindern
verur: heilt. Der Staatsanwalt hatte nur 6 Jahre beantragt Die un
natüriiche Mutter hatte ihre zwei bezw. 5 und 6 Jahre alten Kinder
durch Vorenthaltung genügender Nahrung Kleidung, Reinigung, ſowie
durch häufige unbarmherzige Mißhandlungen in raffinirter Weiſe ſyſte
matiſch todt zu quälen beabſichtigt, und war dieſem Ziele bereits ſehr
nahe gekommen, als das Einſchreiten der Behörde das Aeußerſte abwandte.

Gleiwitz, 18. December. Jn dem Walde bei Tworog iſt der
Zigeuner Alexander Pawlowski ermordet aufgefunden worden. Er hatte
einen Stich in die rechte Bruſtſeite erhalten. Als des Mordes dringend
verdächtig iſt der Bruder des Entſeelten und die Ehefrau des Letzteren
verhaftet worden.

Antwerpen. 6000 Sack verfälſchtes und verdorbenes Reismehl,
welche von England aus in den Handel gebracht waren, wurden kürzlich
hier mit Beſchlag belegt, nachdem ein Theil bereits in den Handel gelangt
war. Ein Käufer dieſer ſchönen Waare, dem in Schwein nach dem
Genuſſe derſelben crepirte, machte von dem Vorfalle Anzeige beim Mini-
ſterium, welches eine chemiſche Unterſuchung und ſpäter die Beſchlagnahme
des verdorbenen Mehles verfügte.

Aus Anlaß des herannahenden Weihnachtsfeſtes werden von
auswärtigen namentlich von Hamburger Buchhandlungen Ankfündigungen
durch die Tagesbiätter verbreitet, in denen für nur ſechs Mark zwölf
gediegene Jugendſchriften für Kinder von 8 bis 12 Jahren offerirt werden.
Eine Familie ſandte auf eine derartige Annonce ſechs Mark ein und
erhielt umgehend zwölf veraltete brochirte Schriftchen, die nicht allein kaum
den Werth von Makulatur repräſentirten, ſondern ihrem trivialen und
obſcönen Jnhalte nach als Lectüre für Kinder ein wahres Gift ſein würden.
Die Herren Buchhändler dieſer Kategorien ſpeculiren ganz richtig darauf,
daß Reflectanten, die auf ſo grauſame Weiſe hineingefallen ſind, reſignirt
die ſechs Mark opfern und nicht darüber ſprechen um nicht ausgelacht
zu werden. Wir können nicht umhin, vor den gewiſſenloſen Makulatur-
händlern nachdrücklich zu warnen. (Zerbſt. 3.)

Meiningen, 17. December. Eine an die Frauen und Jungfrauen
unſeres Landes ergangene Aufforderung zu Beiträgen für ein Hochzeits-
geſchenk an die Prinzeſſin Charlotte findet, wie man der H. N. ſchreibt,
erfreulichen Anklang. Die Art des Geſchenkes ſoll als Geheimniß behandelt
werden.

Als der Rabbiner Dr Lipſchitz, ein wohlbekannter Kanzelredner
und Talmudiſt, am Dienstag Nachmittag im Saale des City- Hotels in
Berlin die Trauung eines Brautpaares vollzog, wurde derſelbe plötzlich vom
Schlage getroffen nachdem er gerade das letzte Wort des Segens aus
geſprochen hatte. Er lebte noch und wurden ſofort alle möglichen Rettungs
verſuche durch herbeigerufene Aerzte angeſtellt, doch gab er Mittwoch Nach
mittag ſeinen Geiſt auf. Lipſchitz erreichte ein Alter von 65 Jahren und
ſtand einer eigenen von ihm ins Leben gerufenen kleinen jüdiſchen Gemeinde
in Berlin vor, die als die orthodoxeſte in Berlin bekannt war.

ad Ems, 16. December. Wenn auch in unſerer Stadt aus
Anlaß des Falles von Plewna kein Dankgottesdienſt in der ruſſiſchen Kirche
gehalten wurde, da hier kein Pope ſtationirt iſt, ſo wurde doch, wie der
„Rh. C.“ mittheilt, am letzten Donnerstag durch Läuten der Glocken dieſer
Kirche von 12 bis 1 Uhr der große Erfolg des ruſſiſchen Heeres gefeiert.

München. (Fürſt Bismarcks Mitarbeiter.) Eine in München ta
gende Verſammlung von Holzſtofffabrikanten erließ beim frohen Mahle eine
begrüßende Depeſche an den Reichskanzler welcher eine Holzſtofffabrik bei
Stolp beſitzt. Die bisher noch nicht veröffentlichte, an den Fabrikanten
Wilh. Kunze zu Berthelsdorf gerichtete Antwort lautet: „Verbindlichſten
Dank für den telegraphiſchen Gruß meiner Herren Miitarbeiter in Holz
ſtoff. von Bismarck.“

Politiſche Kundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer ließ ſich am Donnerstag Vormittag vom

Oberhof- und Hausmarſchall Grafen Pückler, dem Hofmarſchall Grafen
Perponcher und dem Geh. Hofrath Bork Vorträge halten, hatte dann eine
Conferenz mit dem Kriegeminiſter, General der Jnfanterie von Kameke,
arbeitete mit dem Chef des Militair-Cabinets, Generalmajor von Albedyll,
und ertheilte Audienz.

Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner Sitzung am 19. De-
cemöer in zweiter Leſung den Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung der
Landgerichte und Oberlandesgerichte. Der Berichterſtatter, Abg. Löwenſtein,
der mit dem Referat über den allgemeinen Theil betraut war, legte in einem
anderthalbſtündigen Vortrage die Motive dar, die die Commiſſion in jedem
einzelnen Falle zu ihrem Beſchluſſe geleitet haben und empfahl die Enbloc-
Annahme dieſer Beſchlüſſe. Abg. Miquel ſchloß ſich dieſem letzten Gedanken
an und ſtellte den formellen Antrag, die Vorlage ohne Specialdebatte im
Ganzen anzunehmen. Zur Begründung dieſes Vorſchlages wies er auf die
Nothwendigkeit hin den Geſetzentwurf noch vor Weihnachten im Abgeord
netenhauſe zum Abſchluß zu bringen, ſowohl um die Unruhe im Lande,
als die durch das Andrängen der Wähler hervorgerufene peinliche Lage der
einzelnen Abgeordneten zu beſeitigen. Ueberdies beruhe die Entſcheidung
über die Wahl der Gerichtsſitze auf ſo ſpecieller Detailerörterung der lokalen
Verhältniſſe, daß das Haus mit einer ſolchen Discuſſion gar nicht befaßt
werden könne. Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt erklärte, daß er einen

W n

Widerſpruch gegen die Enbloc Annahme nicht erheben wolle, daß er aber
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bedauere, nicht in der Lage zu ſein, den avweichenven Anſichten de
in einzelnen Punkten Ausdruck zu geben. Uebrigens werde die

egierung Gelegenheit haben ihre Stellung bei der Berathung der Vor-
lage im Herrenhauſe näher zu präciſiren. Nachdem noch einige Abgeord-
nete geſprochen hatten wurde der Geſetzentwurf ohne Widerſpruch nach den

Es folgte hierauf
die zweite Berathung des Acceſſionsvertrages mit Waldeck. Außer dem
Referenten v. Benda ſprachen die Abgg. Dr. Virchow, v. Bunſen, Windt-
horſt (Meppen) und Migquel, ſowie der Staatsminiſter v. Bülow und der

Commiſſar des Finanzminiſters. Der einzige Redner gegen den Entwurf
war Dr. Virchow, welcher den Vertrag als einen Stimmenkauf für den
Bundesrath darſtellte und zu bedenken gab, was daraus werden ſollte,
wenn andere Staaten in ähnlicher Weiſe vorgehen wollten. Der Vertrag
wurde ſodann in zweiter Berathung angenommen Letzter Gegenſtand der
Tagesordnung war die erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfes,
betr. die Theilnahme an den Koſten des Baues und der Unterhaltung der
Landſtraßen in den hohenzollernſchen Landen. Nur der Abg. Dr. Maier
ergriff das Wort, worauf der Entwurf ohne Weiteres angenommen wurde.
Die nächſte Sitzung findet am 20. ſtatt

Die Juſtizgeſetze ſollen einem allgemeinen Wunſche zufolge vom
Plenum des Abgeordnetenhauſes als Ganzes angenommen werden in der
Geſtalt, welche die Specialcommiſſion ihnen gegeben hat Für dieſe ge
ſammte Annahme wird geltend gemacht daß das Plenum nicht im Stande
iſt, über Detailfragen zu entſcheiden ſondern eventuell die Angelegenheit
wieder an die Commiſſion zurückverweiſen müßte. Auch wird darauf hin
gewieſen daß die Juſtizcommiſſion nicht blos mit außerordentlichem Fleiße,
ſondern auch unter einer ſo ausgedehnten Controle des ganzen Hauſes ge
arbeitet und jeden Jntereſſenten mit ſo rühmlicher Geduld angehört hat,
wie kaum je eine Commiſſion vordem gethan. Dazu kommt, daß das
Herrenhaus wie von maßgebender Stelle verſichert wird der Geſammt.
Annahme der Anträge der Specialcommiſſion ſich anſchließen wird ſobald
das Abgeordnetenhaus ſelbſt an dieſen Anträgen nichts ändert Auch von
Seiten der Regierung wird, wie verlautet, in keiner Weiſe beabſichtigt, die
Beſchlüſſe der Juſtizcommiſſion zu bekämpfen.

Torgau, 18. December. Bei der anderweiten Wahl eines Reichs
tagsabgeordneten für den erſten Merſeburger Wahlkreis (Liebenwerda
Torgau) erhielt Obertribunals Vicepräſident Clauswitz in Berlin (deutſche
Reichspartei) 3204, Juſtizrath Horwitz in Berlin (nat. lib.) 2853 Stim-
men. Der erſtere iſt ſonach wiedergewählt.

Die irrige Nachricht, daß der Bundesrath eine Abgabe von 14 Thalern
von dem Centner Tabak beſchließen wolle, hat, wie die „Poſt“ erwähnt,
die Speculation veranlaßt, ſich auf den Artikel-zu werfen. Auf unter
richteter Seite iſt von einer ſolchen Vorlage an den Vundeerath oder von
einer dahin gehenden Abſicht der Regierung nichts bekannt die Speculanten
werden ſich daher vorzuſehen haben, nicht ſelbſt das Opfer einer Specu
lation zu werden.

Dem Landtage wird demnächſt noch ein Geſetzentwurf betreffend die
Uebernahme der Vorpom merſchen Bahn unterbreitet werden

Das Patentamt empfiehlt den Patentſuchern, ihren Namen auf den
Eingaben ſo lesbar zu ſchreiben, daß ein Mißverſtändniß ausgeſchloſſen
wird. Zur Sicherung, namentlich wenn die gewohnte Unterſchrift nicht
klar leſerlich iſt, wird es dienen wenn der Name auf der erſten Seite der
Eingabe links oben noch beſonders in deutlicher Weiſe vermerkt wird.

Poſen, 15. December. Gegen den Cardinal Ledochowski,
welcher bekanntlich auf Grund des Geſetzes über die Verwaltung erledigter
katholiſcher Bisthümer vom 20. Mai 1874 wegen Androhung der Ex
communication gegen mehrere ſtaatstreue katholiſche Geiſtliche unſerer Pro-
vinz (ſo gegen die Pröpſte Brenk und Gutzmer 2c.) im Anfange d. J.
mehrfach zu Gefängnißſtrafen verurtheilt worden iſt, ſchweben gegenwärtig
wiederum aus demſelben Grunde 5 gerichtliche Unterſuchungen und zwar
wegen Erlaß von Admonitionsſchreiben, reſp. Androhung der Excommuni-
cation gegen die ſtaatstreuen Geiſtlichen Czerwinski in Zirke, Nowacki in
Obornik, Rymarowicz in Chrzypsko, und wegen Verhängung der großen
Excommunication gegen den Domherrn Suſzezynski, früher in Mogilno,
und den Propſt Kolany zu Kl. Morin bei Eniewkowo. Die Strafanträge
er den Cardinal ſind von den Staatsanwälten zu Grätz Samter.

eſeritz, Gneſen und Bromberg geſtellt worden. (Poſ. Ztg
So lange die nach S. 77. Abſatz 1. des Militair-Penſionsgeſetzes vom

27. Juni 1871 von dem Bundedsrathe feſtzuſtellenden einheitlichen allge-
meinen Grundſätze über die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamten-
ſtellen bei den Reichs und Staatsbehörden noch nicht erlaſſen ſind, haben
die von den königl. Bayriſchen beziehungsweiſe königl. Württembergiſchen
Militairbehörden ausgeſtellten Civilverſorgungsſcheine nach einer
ſoeben erſchienenen Bekanntmachung des Kriegsminiſters von Kameke
nur in dem betreffenden Bundesſtaate Gültigkeit, während dagegen die von
den übrigen hierzu berufenen Militairbehörden ausgeſtellten Civilverſorgungs-
ſcheine in allen Bundesſtaaten, mit Ausnahme der beiden genannten zu
einer Verſorgung berechtigen.

Ausland.
London, 19. December. Der Zuſammentritt des Parlaments am

17. Januar k. J. wird offiziell angezeigt. Der „Standard“ ſagt das
Cabinet beſchloß, das Parlament drei Wochen eher einzuberufen, um dem
ſelben Maßregeln vorzulegen welche der veränderte Stand der Orientfrage
erfordert und einen Extracredit zu verlangen zum Zweck ſolcher Vergrößerung
da britiſchen Kriegsmacht, welche die gegenwärtigen Zuſtände Europas er-

eiſchten.
London, 19. December. Nach dem geſtrigen Cabinetsrathe begab

ſich Lord Beaconsfield zur Königin nach Windſor. Heute Morgen iſt Lord
Beaconsfield hierher zurückgekehrt. Heute Nachmittag hat der weitere Mi-
niſterrath ſtattgefunden.

Paris, 18. December. Der Vicomte St. Vallier iſt zum Botſchafter
am Berliner Hofe ernannt und wird Mitte Januar dahin abgehen. Die

neuen Ergennungen für die Präfecturen werden vorausſichtlich ſchon morgen
offiziell publicirt werden und dürften die Präfecten welche in Folge des
Cabinetwechſels vom 16. Mai abgeſetzt waren ihre früheren Stellungen
größtentheils wieder erhalten. Ein Circular des Miniſters des Jnnern
weiſt die Präfecten an, den Journalen die volle Freiheit des Straßen
verkaufs wieder zu geſtatten

Paris, 19. December. Sämmtliche neuernannte Präfecten ſind heute
Vormittag von dem Miniſter des Jnnern, Marcère, empfangen worden,
welcher ihnen ſehr liberale und verſöhnliche Jnſtructionen ertheilt hat.
Der „Moniteur“ bezeichnet die Nachrichricht daß die Conſtitutionellen Schritte
gethan hätten um verſchiedene ihrer Partei angehörige Präfecten auf ihren
Poſten zu erhalten als unbegründet und fügt hinzu, daß die Mitglieder
der conſtitution llen Gruppe des Senats und der Deputirtenkammer gänzlich
unintereſſirt ſeien vei der Politik der Regierung und keineswegs danach
trachteten einen Einfluß auf die Handlungen der Regierung auszuüben.

Rom. Die Löſung der italieniſchen Miniſterkriſis biete
mit Rückſicht auf die eigenthümliche Zuſammenſetzung der parlamentariſchen
Oppoſition dieſelbe beſteht bekanntlich nicht blos aus der Rechten, den
Anhängern des früheren Cabinets Minghetti, ſondern auch aus der äußerſten
Linken der Fraction Cairoli ganz beſondere Schwierigkeiten. Der
Herrn Depretis, dem mit der Neubildung des Cabinets beauftragten
Miniſterpräſidenten, nahe ſtehende „Diritto“ bemerkt hinſichtlich des Standes
der Kriſis unterm 17. d. „Wie es in einer Periode der miniſteriellen
Kriſis natürlich iſt, waren geſtern Abend und heute zahlreiche Nachrichten
über die Neubildung des Cabinets verbreitet. Wir glauben jedoch, daß
viele dieſer Nachrichten, beſonders ſo weit ſie ſich auf die Namen der neuen
Miniſter beziehen, der Vegründung entbehren. Herr Depretis, welcher mit
der Bildung des neuen Miniſteriums beauftragt iſt, hatte geſtern und heute
verſchiedene Unterredungen mit dem Präſidenten der Deputirtenkammer und
mit den angeſehenſten Mitgliedern der Linken. Bisher wurde keine Ent
ſchließung gefaßt, noch irgend eine Verbindlichkeit übernommen die ſchon
jetzt andeuten könnte, welchen Ausgang die Kriſis nehmen wird.“

Petersburg, 19 December Ein Telegramm der „Ruſſiſchen
Petersburger Zeitung' aus Bogot meldet die Ernennung des Generals
Grafen Totleben zum Obercommandirenden der Ruſtſchuker Armeeabtheilung
an Stelle des abreiſenden Großfürſten Thronfolgers. Zum Generalſtabs-
chef des Grafen Totleven iſt Fürſt Emeretinski ernannt. Das Befinden
Osman Paſchas iſt zufriedenſtellend. Derſelbe ſetzt demnächſt die Reiſe
nach Rußland über Kiſchinew fort. Der Geſundheitszuſtand der Truppen
iſt ausgezeichnet.

Wien, 18. December. Der „Polit. Correſp.“ wird aus guter Quelle
aus Konſtantinopel gemeldet, von mehreren Seiten rathe man der Pforte
zu raſcher Einleitung directer Verhandlungen mit Rußland ſelbſt England
beeinfluſſe die Pforte nicht mehr im gegentheiligen Sinne. Prinz Reuß
habe der Pforte ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen im Falle directer Ver
handlungen ſeine guten Dienſte bezüglich des Arrangements gewiſſer Vor
fragen eintreten zu laſſen. Die Pforte ſei indeſſen bisher nicht geneigt,
dieſen Rathſchlägen zu folgen und concentrirte ihre ganze Aufmerkſamkeit
auf Rumelien. Aus Bukareſt wird derſelben Correſpondenz berichtet,
Fürſt Gortſchakoff habe die Vertreter Rußlands im Auslande angewieſen,
ſich bezüglich der ruſſiſchen Friedensbedingungen die allergrößte Reſerve auf
zuerlegen. Die Spitzen neuer Heeresmaſſen beginnen in Rumänien ein
zurücken. Aus Kataro erfährt die „Pol. Correſp.“, die Feindſeligkeiten
zwiſchen der Citadelle von Antivari und den Montenegrinern ſeien momentan
eingeſtellt; die Montenegriner verkaufen den belagerten Türken Lebensmittel.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatz.
Belgrad, 19 December. Offizielles Telegramm. Geſtern früh

haben die ſerbiſchen Truppen die ſtarke Poſition von Mramor beſetzt.
Fürſt Milan hat die Truppen in dieſer Stellung beſichtigt.

Von der ſerbiſchen Grenze melden Telegramme des „N. W. Tage
blatts“ aus Belgrad Gerüchtweiſe verlautet, daß die Avantgarde des
Generals Horvatovic bei Belgradzik die Vereinigung mit einer ruſſiſchen
Abtheilung vollzogen habe. Aus Kruſchewatz: 12,000 Muſtehafiz ſind
aus Koſſowa ausgerückt; dieſelben ſind nach Sienitza beſtimmt.

Nach einer Depeſche des „W. T. B.“ aus Raguſa 19. hat eine Ab-
theilung Türken in der Stärke von 6000 Mann, welche von Podgoritza
aufgebrochen war, ein montenegriniſches Corps geſchlagen und mar-
ſchirt jetzt Skutari und Antivari zu Hilfe. Die Montenegriner haben die
Antivari dominirenden Anhöhen beſetzt.

Der geſammte ruſſiſche Verluſt auf beiden Kriegsſchauplätzen beträgt
nach dem „Woten der Volkshilfe“ von Anfang des Krieges bis zum 13.,
December (n. St.) 77.658 Mann.

Petersburg, 19. December. Offizielles Telegramm aus Bogot
vom 18. d. General Dellinghauſen beſetzte Dſchulin, Slataritza und Elena.
Die Avantgarde hat die Orte Keſſarewo, Bebrowo und Buibtzi beſetzt.
Achmedli iſt von einem türkiſchen aus allen Waffengattungen gebildeten
Detachement occupirt. Am 12., 13. und 14. d. machten die Türken den
Verſuch, von Berkowatz aus in die Richtung gegen Katlowiza vorzurücken,
wurde aber von den Charkower Ulanen zurückgeſchlagen. Einer Meldung
aus Wraza vom 16. d. zufolge räumten die Türken darauf Berkowatz und
zogen ſich unter Zurücklaſſung eines Geſchützes gegen Sofia zurück. Später
wurde die Stadt durch ruſſiſche Ulanen unter dem Flügel Adjutanten Grafen
Berg beſetzt. Bei Plewna nähert ſich die Abſendung der gefangenen
Armee nach Rußland ihrem Ende. Osman Paſcha iſt geſtern von Bogot
weiter befördert worden. 2 Paſchas und 2000 gefangene Soldaten ſind
den Rumänen überliefert worden. Bei dem Detachement des Groß
fürſten- Thronfolgers herrſcht ſeit dem 12. d. vollſtändige Ruhe.
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